Kimura Shukokai International - immer eine Reise Wert
Eine Truppe Schweizer machten sich auf die Reise. 8 Tage Amerika, Newark, New Jersey, 40 Autominuten von Manhatten entfernt, war unser Ziel: Das Hotel Sheraton Woodbridge, Die Guinnessbar, das Sushi-Restaurant - alles auf einem Fleck. Und nur in Steinwurfweite Distanz (zumindest für amerikanische Verhältnisse) findet man das Dojo von Shihan Bill Bressew, 7. Dan.
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	Gegen 100 Schwarzgurtträger trafen sich dort während zweier Tage für Training und Austausch. Auch mit rund 1,5m2 Trainingsfläche pro Person genossen alle Teilnehmer das freie Training, den internationalen Mix und - wie immer - die wertvollen Tipps der Shihans. Sie waren auch alle zugegen: Shihan Edi Daniels aus UK, die Shihans aus Südafrika, Lionel Marinus, Chris Thompson sowie der Gastgeber Shihan Bill Bressew. (Bild 165) Jeder der 6.-Danträger, allen voran unser Sensei, trainierten ebenfalls mit und gaben einem gute Hilfeleistung zur Vertiefung der technischen Fähigkeiten. Derart viel Kompetenz an einem Ort, der allseits geschätzte Austausch innerhalb der "internationalen Familie: einzigartig!!!
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	Das amerikanische Dojo bot die entsprechende Kulisse und die engen Platzverhältnisse waren bald vergessen. An einem Abend gab's dann einen Szenenwechsel im Dojo: Das traditionelle "sukijaki"-Essen wurde gefeiert. Die Gastfreundschaft der Amerikaner war bemerkenswert; alle waren wir - überhaupt während des ganzen Aufenthaltes - bestens aufgehoben.
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	Das Gasshuku mit rund 200 Teilnehmern fand im Hotel statt. Die Harmonie der Shihans in Bezug auf das Gelehrte war selten so stark und man konnte die Techniken von Sensei Kimura im wahrsten Sinne des Wortes fühlen: Verbindung - Einheit - Stabilität - Dynamik. Von verschiedenen Perspektiven aus wurden die Techniken erläutert, unterschiedliche Lehransätze genutzt, um das eine auf verschiedene Arten zu unterrichten. Vier Shihans - eine Technik: die von Soke Shigeru Kimura!
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	Soke

Vor 10 Jahren verstarb das Karategenie. Was übrig bleibt ist unermesslich. Eine Vision, das Streben, immer besser zu werden, ein starkes Fundament für die Techniken. Ein Konzept - sowie die Begeisterung dazu! Und die hält länger als nur ein Menschenleben. Seit dem Weggang von Soke Kimura haben sich die Anzahl Schüler weltweit vervielfacht, sein Karateprinzip wird in vielen Dojos gelehrt und gelernt, als wäre er hier unter uns. Der Meister. Der Begründer. Der Vater von Shukokai: Soke Kimura.

Diesen Titel verleihten ihm seine direkten Schüler, die sieben- und sechs-Danträger während eines Grabbesuches. Mit der Ernennung zum 10. Dan wurde er für seine Arbeit zusätzlich geehrt und gewürdigt. Was bleibt sind weit mehr als Erinnerungen - Kimura Shukokai lebt!


	Aber auch die Erinnerungen sollten aufleben. In Zusammenarbeit mit Sensei Steve stellte Fredy eine ganze DVD mit Bildern und Filmausschnitten von Soke Kimura zusammen. Ein Werk, welches aus verschiedensten Kassetten und CD aus aller Welt entstanden ist. Viel Freude bereitet es den Karatekas, welche Shigeru Kimura kennen gelernt haben, viel Einblick und Verständnis denjenigen, die ihn nie erlebt haben.

Zurück zur USA:

Ebenso wie das Training wurde auch das Soziale gepflegt. Einkaufsbummel und Sightseeing durch Manhatten, genüssliche Apéro- und Schlumi-Treffen bei Fridays, dem nahegelegen Pub. Guinness vor dem Essen, nach dem Essen und nicht selten auch während dem Essen. Die Zufriedenheit stand bereits nach dem ersten Schluck jedem ins Gesicht geschrieben. Gab's dann noch eine Sushi-Mahlzeit (Distanz vom Pub bis zur Sushibar: 2x umfallen) so waren die Glückshormone nicht mehr aufzuhalten. So einfach geht's manchmal!
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Selbst der Abschluss der Reise machte "doppelte" Freude. Einmal feierten wir am 16.5. Sensei Steves Geburtstag. Schwierig zu sagen, ob ihm der Schokokuchen oder der Sushi-Happen besser in Erinnerung bleibt...
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Golf!

Am letzten Tag ging's unter fachkundiger Leitung von unserem Sensei mit den acht Adliswiler Samurais auf die 18 hole golf course. Die Karatetechniken beherrschen wir etwas besser…….Aber Spass hat's dennoch gemacht - und gelernt haben wir auch hier etwas: Golf ist (fast) wie Karate. Üben - üben - üben...
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	Weitere Bilder:
Felix macht sich bereit... ready for action!
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	Unser Besuch beim Grab des Sensei
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	Ein freier Tag im "Big Apple"
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	Rückfahrt in der Strech-Limousine
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	Das Training war hart...
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	Zweifache Geburtstagsparty:

Sensei Mike von Schweden und Sensei Steve.
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	Einfach eine tolle Zeit!!
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